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Dem Hochgeehrten Herrn Leſer wird vermeldet, daß det
Extract von denen gehaltenen Regiſtraturen, ſo ſambt—
liche Herren lntereſſenten beliebet, auf dem Blatt p. u.
zu finden.
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WDir Burgemeiſter und
(Rath der Chur-Stadt Wit—I

bekennen, daß vor Uns allhier zu Rath—
 tenberg, urkunden hiermit und

Hauſe in Perſohn erſchienen, Johann Adam
Knortzer, Burger und Capellen-Schlieſſer,
und Johann Gottfricd Hunger, gleichfalls
Buraer und Glaſer dienes Orths, und Uns
gebuhrend zu vernehmen gegeben, was maß

jen ſie GOtt zu Ehren, und dem Armuth
zum Beſten, auch zu Beforderung und
Conſervation auter Ordnuna, durch Bey
behaltung der öffentlichen Leichen-Begäng,—
niſſe, vor ſich, und diejenigen, ſo ihnen
kunfftig noch beytreten wurden, eine Be—
grabniß- und Leichen-Caſſa aufzurichten
entſchloſſen waren, Uns auch zu dem Ende
folgende von ihnen bereits abgefaſte Ar—
ticul.

A 2 Art



Articul. IJ.Derjenige ſo ſich in diefe Societat begeben will,
ſoll ſich von einer ehrlichen Profeſſion und Beruffs—
Arbeit nehren, auch eine gute Nachrede eines erba—
ren Wandels und Chriſtlichen Lebens haben, ſo
wohl, nebſt ſeinem Weibe, ehrlichen Herkommens,
und von einer lobl. Zunfft und Handwerck ſeyn.

Articul. II.Welcher nun willens iſt bey dieſer Caſn ſich ein—
zukauffen, der ſoll zum Anfang 12. Gr. eine Witbe
aber, ſo keine Kinder hat, nur 6. Gr. dahin erlegen,
wovon die Nothdurfft zu Anſchaffung einer Lade,
und deren darzu gehorigen Bucher, wie auch ande—
rer erheiſchenden Ausgaben zu nehmen, geſtalt denn
vier Vorſtehere, welche die Adminiſtration dieſer
Caſſu, und die dabey vorfallende Verrichtung be—
werckſtelligen muſſen, wovon dem einen, als alte
iten, die Lade, denen andern dreyen aber die Schluf
ſel darzu anzuvertrauen, erwehlet werden, die Ab
wechslung aber jahrlich folgender Geſtalt geſche—
hen ſoll, daß der alteſte Vorſteher die ſamtlichen
Intereſſenten zuſammen fordern, darauf die Ein—
nahme und Ausgabe denenſelben richtig berechnen,
auch von ihnen einen neuen Vorſteher, weil von den
bißherigen allemahl der alteſte abgehet, erkieſen laf

ſen muß.
Articul. III.

Alle und jede Intereſſenten ſollen verpflichtet ſeyn,
anfanglich, ſo lange: biß die Caſ/a zu Krafften kom—

mgt.
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met, wochentlich i. Groſchen, den der Bothe ein—
fordern wird, hinein zu geben, jedoch ſoll dieſes uber
ein Jahr nicht gewahren, und nach deſſen Ablauff
nur 6. Pf. wochentlich dahin bezahlet werden, es
kame denn die Ca/ſſa wieder in Abnehmen, auf
welchen Fall der markhantlien pr

2 IIV juumigerweiſet, ſoll der Ca/ nach Verflieſſung des erſten
Monathg in 10 Gie u 4

2VÊννο vrLiuſtigrlnſehlil,auch er und die Seinigen daraus ferner nichts zu
hoffen haben, er kauffe ſich denn mit dem nachgeſetz—
ten Gelde wieder ein; welches auch mit denen Wit—
ben alſo zu halten. Jmmaſſen denn eine Witbe, ſo
ſich invder auſſerhalb Landes, an einen andern
Ort verehlichet, ihr bey der Co//a erhaltenes Recht
ebenfalls verliehret; daferne aber der alſo hinweg
ziehenden Witben Kinder erſter Ehe, welche ledig
und unverheyrathet allhier verſterben, aus der Caſa
zu ihrem Begrabniß etwas haben wollen, muſſen ſie
die wochentliche Anlage fort bezahlen, dahingegen,
wenn ihre Eltern beyderſeits Todes verblichen, ſol—
che Wayſen, da ſie allhier ledig und unverheyrathet
ſterben, ihren Autheil aus der Caſſa bekommen ſol—
n

c
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7 S 6 03 (0) 6len, ob ſie ſchon nach ihrer Eltern Ableben nichts
beygetragen.

Articul. IV.
Ein Mitglied von dieſer Geſellſchafft hat der

Caſſa vor ſich, ſein Weib und Kinder zu genieſſen.
Wenn alſo GOLTT der Allerhochſte, nach ſeinem
heil. Rath und Willen, jemand von ihnen aus die—
ſer Welt durch einen ehrlichen Tod abfordert, ſo
ſollen die hinterlaſſenen Freunde es dem alteſten
Vorſteher ſo gleich melden, da ihnen denn zu einer
Manns-Leiche 10. Thaler, zu einer Frauen-Leiche
g. Thaler, zu eines Kindes-Leiche, ſo uber zwolff
Jahr alt geweſen, 5. Thaler, ſo unter zwolff, biß
ſechs Jahr, z3. Thaler, und ſo unter ſechs Jahr,
2. Thaler aus der Caſſa, gegen richtige Quittung be-
zahlet werden; jedoch ünt ein ieder, der aus dieſer

lichem Gelaute und Geſang, und zwar wenigſtens
Caſſa etwas haben will, die Seinigen mit offent-

mit der halben Schule, begraben zu laſſen verbun—
den, wiedrigen Falls hat er daraus nichts zu hof—
ten. Es ſind aver hierunter die Kinder, ſo das
jechſte Jahr noch nicht erreichet, keinesweges be—J

arifſen, ſondern ſtehet einem jeden frey, ſie oſſent
lich begraben, oder auch nur nach Belieben beyſe—
tzen zu laſſen, ohne daß er deßwegen die 2. Thaler
aus der Caſſa miſſen durffte.

Articul JWer in Zukunfft Belieben tragt, nach beſche
hener Conſirmation und Ablauff der von den ſamtl.

Iutæral.
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Intereſſenten geſetzten Zeit, bey dieſer Caſſa, ſich
einzukauffen, ſoll dahinein 4. Thaler, und dem Bo—
then 4. Gr. geben; verheyrathet ſich aber jemand
an eine bey der Caſſa ſchon intereſſirte Witbe, oder
Witber, ſo giebt er nur 2. Thlr. und dem Bothen
2. Gr., im Fall aber einer ſchon einen wurcklichen
Krancken, oder wohl gar eine Leiche im Hauſe hat—
te, und ſich ſo dann erſt bey der Caſſa einkauffen
wolte, ſoll er darzu nicht gelaſſen werden, ob er
gleich das ſonſt gewohnliche Geld opfrrirete.

Articul. VIJ.
Dieweil viel Zuſammenkunffte unvonnothen ſind,

ſo ſoll deren jahrlichen nur eine, und zwar den Tag
nach Maria Heimſuchung, gehalten werden;
ſolte aber etwas auſſerordentliches, ſo biß dahin kei—

nen Verzug litte, vorfallen, hat der alteſte Vorſte—
her Macht, etliche von denen Intereſſenten, auch
auſſer obgeſetzten Jahres-Tag, zu ſich fordern zu
laſſen. Der Orth der iedesmahligen Zuſammen—
kunfft wird von dem Vorſteher benennet, und durch
den Bothen denen nrtereſſenten angezeiget, da denn
ein ieder ſchuldig iſt, allda auf dem beſtimmten Glo—
cken-Schlag, bey Vermeydung 2. Gr. Straffe, zu
erſcheinen. Wer aber durch unumgangliche Ehe—
hafften ſich daſelbſt einzuſtellen verhindert wird,
muß ſich, bey Vermeydung ebenmaßiger Straffe,
bey dem Vorſteher, der die Lade hat, wegen ſeines
Auſſenbleibens entſchuldigen laſſen. Bey obigen

Zuſam—



J (0) e6ñZuſammenkunfften nun ſollen ſich die Iutereſſen-
ten der Erbarkeit und Beſcheidenheit befleißigen,
auch niemand den andern mit ehrenruhrigen Wor—
ten angreiffen, bey Straffe eines neuen Schockes,
welches halb der Raths- Cammerey, und halb der
Caſſu verfallen ſeyn ſoll. Wenn aber iemand uber
den andern einige Beſchwerde zu fuhren hat, kan er
ſolches denen Vorſtehern anzeigen, welche entweder
ſo viel moglich, die ſtreitigen Perſohnen im guten
auseinander zu ſetzen ſich bemuhen, oder dieſelbe nach
Befinden, an Burgermeiſter und Rath allhier ver—
weiſen, und ihnen die Sache zur Entſcheidung uber—
geben werden.

Articul. VII.
Wenn etwan, welches doch der gutige GOtt ana—

diglich verhuten wolle, dieſe Cqſa in Feuers-Gefahr
gerathen ſolte, ſo ſind nicht allein derſelben der Zeit
geſetzte Vorſtehere, ſondern auch die der Cqſſa am
nechſten wohnende Intereſſenten, dieſelbe in Sicher
heit zu bringen, allen moglichſten Fleiß anzuwenden,
oder widrigen Falls den daraus entſtehenden Scha—
den zu erſetzen, verbunden.

Articul. VIII.So aber der gerechte GOtt dieſen Ort, um un—
ſerer mannigfaltigen Sunden willen, mit Peſti—
lentz, oder ſonſt mit einer anſteckenden gefahrlichen
Kranckheit heimſuchen mochte, ſollen die Vorſte—
here die Cqſſa entweder der Kirche anzuvertrauen,
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9odei ſelbige ſonſt an einen ſichern Orth zu ſchaffen

ſchuldig ſeyn, auch alle Einlage und Ausgaben der—
ſelben, ſo lange biß obiges Ubel allhier wieder aufge—
horet haben wird, gantzlich ceſren und anſtehen.

Articul. VIIII.Der Bothe, ſo die iedesmahligen Anlagen von
denen ſamtl. Intereſenten einholet, ſoll ſolches Geld
uber Nacht nicht bey ſich behalten, ſondern daſſel—
be, bey Vermeiduna 6. Gr. Strafe, ſo gleich dem
Vorſteher ins Hauß bringen, auch. daũ er Eat
LAC.  ſ

Bαν vr dq/d aus ſeinem Beu—tel erſeßen. Was ihm ſonſten von dem Vorſteher

wegen der Ca/ſa anbefohlen wird, muß er treulich
ausrichten, und bey denen Zuſammenkunfften den
Intereſſenten aufwarten von

Articul. X.Die Caſſa iſt keinen andern, als wohl angeſeſſenen
Perſonen, ſo mit ihrem gantzen Vermogen davor
hafften, anzuvertrauen. Wann nun durch GOt—
tes Seegen dirſelbe ſich alſo vermehret, daß von
denen verhandenen Geldern etwas verliehen wer—
den kan, ſo ſoll ſolcher Uberſchuß, gegen richtiges
und genugſames Pfand, oder Gerichtliche Ver—
ſhreibung liegender Grunde, und Landubliche Ver—
zinßung, von denen vier Vorſtehern, zuforderſt
denenjenigen, ſo bey der Cuſa intereſſiret, daferne
nmn——

J.
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e es verlangen, oder auch, da ſich von ihnen nie—

mand meldet, Frembden vorgeſtrecket werden.
Articul. XI.

Weil die Vorſteher dieſer Caſſa, wenn ſich unter de—
en Intereſſenten ein Todes-Fall begiebet, oder auch
onſt erhebliche Urſachen ſich ereignen, zuſammen kom—
ien muſſen, ſo ſoll ihnen vergonnet ſeyn, vor ſolche

und andere ihreBemuhnug, damit hierunter der Caſſa
nichts abgehen moge, von denen daraus gefallenen
Leichen-Geldern eines Mannes 8. Gr. einer Frauen
6. Gr. und eines Kindes durchgehends 2. Gr. abzuzie—
hen, und zu nehmen, deſſen ungeachtet die iedesmahli—
gen Rercipienten des Leichen-Deputats die Vorſte—
yere nicht anders, als ob ſie das vollige Quantum oh—
ie einigen Abzug erhalten, zu quittiren ſchuldig.

Articul. XII.
Schließlichen behalten ſich die Aufanger dieſer

Caſſu vor, ſolcher, damit ſie vor allen Dingen in
gute Ordnung gebracht werden moge, biß Maria

Heimſuchung des nechſtkommenden r7r7. Jahres,
nebſt noch zwey andern vorzuſtehen, an welchem
Tage die ſamtlichen Intereſſenten vermoge des an—
dern Artic. einen neuen Vorſteher zu erwehlen be—

fugt ſeyn ſollen.
uberreichet, und Uns daneben geziemen—

de erſuchet haben wolten, daß wir dieſelbe ge
buhrende confirmiren, daruber in Zu—
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kunfft mit Nachdruck halten, und dir Intereſ-
ſenten dabey ſchutzen mochten. Wann wir
dann nun beſagte Articul reifflich erwogen,
und dabey etwas bedenckliches nicht gefun—
den; Als haben von Obrigkeits wegen dar
ein allenthalben conſentiret, auch, wir die—
ſelbe gehorig, confirmiret und beſtatiget,
ſo wohl zu genauer Beobachtung der dar—
ijnnen enthaltenen Verfaſſung die ietzigen
und kunfftigen Intereſſenten bey ſolcher neu—
aufgerichteten Leichen-Caſſa nachdrucklich
angewieſen, thun auch ſolches alles hiermit
nochmahls, dergeſtalt und alſo, wie es dr—
nen Rechten und hieſigen Statuten naach
am krafftigſten und beſtandigſten geſchehen
konnen und ſollen, Jedoch Uns und ſonſt
iedermanniglichen gantz unſchadlichen. Deſ
ſen allen, zu deſto mehrerer Beglaubigung,

habenwir Unſerund gemeiner Stadt kleiner
Jnſigel hierunter aufdrucken laſſen; So
geſchehen und gegeben Wittenberg, den
22. Januarii, Anno 1716.

(Ls) Johann ParulKl Cinet, p. t. onlſul.
Johann Samuel Buttner,

J—
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EXTRACTAus denen gehaltenen Regiſtratu—

ren bey der Neurn Leichen-Calſa, ſo ſamtl.
Herren Intereſſenten beliebet und

beſchloſſen:

1. Anno 1716. den 21. Februar. Jſt Herr Hunger zum Ke—
giſtrator und Vorſteher, ſo lange es ihm gefallig, beliebet
worden, auch ihm den einen Schluſſel zu laſſen reſol
viret.

2. A. r716. den 3. Julii, Es ſoll niemand, der uber 45. Jahr
alt, angenommen werden, und ein Viertel Jahr ſtille
ſtehen, ehe er was aus der Caſſa bekommſtet.

3. A. 1717. den 29. April, Wann Mann oder Weib, wie
auch die Kinder, ſo in der Eltern Verrichtungen und
Brodt, uber Land verſturben, ſoll ihnen das gewohnli
che unweigerlich gezahlet werden.

4. A. 1722. den 4. Julii, Der Punct wegen der 45. biß 50. Jah
re ſolte nur diejenigen angehen, ſo ſich mit gantzen Fami-
lien einkauffen, wann aber einer eine Friau, oder eine ei—
nen Mann hehyrathe, ſolte er, oder ſie, angenommen
werden, ob ſie gleich uber die geſetzten Jahre waren, doch
ſollen die Kinder, ſo der Ehegatte gezeuget, ehe er, oder
ſie, zur Calſa ſich begeben, nichts bekommen.

5. Am 23. April 1731. Haben die Herren Intereſſenten beſchlof
ſen, daß ein Jeder die Seinigen offentlich bearaben, oder
beyſetzen laſſen konte, und ſolte auf beyde Falle das Geld
vollkommen gegeben werden.

6. Den 8. luli 1735. Jſt beſchloſſen worden, daß hinfuro
zum Einkauff vor eine gantze Familie nur 3. Thaler, und
kan ſolches auf drey mahl oder drey Jahr gegeben wer—
den, und den Boten 2. Gr.
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Folgen die

Nahmen der Sammtlichen
nnn—

MEMBRORVNM in Alphabetiſcher
Ordnung:

A.

B.wGottfried Bartels, Schneiders Witbe.
2Chriſtian Gottfried Bartel, Beuitler.
z Johann Georae Bredickau, Tuchmacher.
4 Chriſtian Biius, Sen.5Chriſtian Heinrich Bulius ſunnl
b6 Chriſtoph Bulius, Witbe  Poſamentirer.
7 Chriſtoph Heinrich Bulius, 9

C.
z Heinrich Creutzberg, Nadler.

D.9Peter Dahme, Schneider.
10 Johann Nicolaus Dittmar, Glaſer.
u Chriſtian Domitzſch, Tuchſcheerer.
ꝑ Johann Chriſtian Donat, Tuchmacher.
Z Chriſtoph Donat, Peruquirer.

E.u4 Johann Michael Ebiſch, Gurtler.

i; Johann Paul Eberts, Seilers Witbe.
S raim Gottlob CEichsf ld, B
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14 3 (0) 8617 Johann Gottlieb Elias, Nadler.18 Johann Ludewig Ertzenbach, Feuer-Mauer-Kehrer.

J

F.
19 Johann Michael Friederich, Seiler.

G.
20 Andreas Gartners, Schneiders Witbe.
21 Johann Gottfried Gleißberg, Barbierer.
22 David Grauerts, Tiſchlers Witbe.

H.
23 Johann Hake, Buchdrucker.
24 Jacob Handreack, Rohrmeiſter.
25 Martin Hedlers, Maurers Witbe.
26 Johann Caſpar Heine, Sen. Weisgerber.
27 Chriſtian Gottfried Heine, Jun. Lohgerber.
28 Johann Gottfried Hunger, Glaſer.

c

J.

29 Johann Jagers, Gaſtwirts Witbe.
30 Johann Friedrich Jdler, Knopffmacher.

K.
zi Chriſtian Kentzelmann, Buchbinder.
3z2 Johann George Kirbachs, Meſſerſchmidts Witbe.
33 Johann Kirchner, Hutmacher.
34 Chriſtian Kleemann, Topffer.
35 Johann Chriſtoph Kopſches, Beutlers Witbe.
36 Johann Andreas Kockeritzens, Bottgers Witbe.
37 Koyens, Witbe.
zg David Krafft, Weißgerber. Wi'tbe20 M Chriſion i

ν



40 Martm Krauſe, Mehlhandler.
41 Chriſtian Kruger, Goldſchmidt.
42 Johann George Kuglers, Kirſchners Witbe.
43 Johann Bernhard Kuhn, Schloſſer.
44 Carl Chriſtian Kultze, Tuchmacher.

L.
45 Andreas Lange, Seiler.
46 Gottlieb Lehmann, Seiffenſieder.
47 Johann Gottfried Lieder, Buchbinder.
48 Ricolaus Loth, Huff-und Waffen-Schmidt.

M.
49 Chriſtian Macke, Hutmacher.
50 Johann Heinrich Marggraff, Lohgerber.
zi George Philipp Muller, Beutler.

M.
52 Daniel Norner, Barethkrahmer.
53 Chriſtoph Nurnbergers, Buchbinders Witbe.

O.
54 Johann Gottfried Opitz, Poſt-Commiſſarius.

P.
zz Philipp Heinrich Pfeiffers, Buchdruckers Witbe.
56 Johann Pflanme, Peruquirtr.

Q.

R.
58 Nicolaus Reich, Stadt-Muſicus.
59 David Richters, Kupfferſchmidts Witbe.

ohann Samuel Rothe, den. Schneider.
JT

T
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61 Johann Andreas Rothe, Jun. Schneider.
62 J. C. Rummer, Schumacher.

S.
63 Martin Schlomach, Pappiermacher.
64 Johann Friedrich Schlomach, Buchdrucker.
65 Benjamin Schmidt, Seiffenſieder.
66 Chriſtoph Schone, Sen. Lohgerber.
67 Johann Gottfried Schone, Jun. Lohgerber.
68 Johann Gottfried Schone, Buchbinder.
69 Peter Schrodter, Becker.
70 Johann Chriſtoph Schrodters, Schumachers Witbe.
71 Johann Daniel Schubler, Klempler.
72 Martin Heinrich Schultze, Hautboiſte.
73 Gottlieb Heinrich Schwartze, Buchhandler.
74 Johann Michael Schwartze, Schneider.
75 Matthæus Seiffert, Farber.
76 Chriſtoph Sturtzkopff, Handelsmann.

T.
77 Martin Tiehle, Steinmetze. ]J

u.

78 Martin Veit, Seiler. J79 Johann George Vogt, TCiſchler.
8o Johann George Utermann, Barbierer.

Z.
gi Chriſtian Zieſchener, Zingieſſer.
g2 Chriſtian Zincke, Schrifft-Schneider und Gieſſer.
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